
Unser Ziel ist in erster Linie die Erhaltung und Stärkung 
von Klein- und Mittelbetrieben. Wir wollen durch gemein-
same Aktionen auf unsere Leistungskraft hinweisen, 
Neugründungen unterstützen und die Vorteile einer Le-
benskultur hervorheben, die den Nahversorger kennt und 
in der Leben, Schule, Kultur, Wirtschaft einen geschlosse-
nen, sich gegenseitig stützenden Kreis bilden. 

Unser Verein kümmert sich nicht nur um Vorhaben der 
Kaufmannschaft, sondern wirkt wann immer möglich zum 
Nutzen aller. 

Die Schwerpunkte unserer Aktivitäten im heurigen Jahr 
stellen die Leistungsschau im Mai (Grätzlfest, siehe Seite 
5), die Fortführung des Ober St. Veiter Blattl‘s und kleine 
Gemeinschaftsaktionen wie den bewährten Nikoloumzug 
dar. Unterstützen wollen wir den Faschingsumzug und 
den geplanten Ober St. Veiter Straßenlauf. Über einen 
Adventmarkt laufen Vorgespräche.

Glücklicherweise können wir in Ober St. Veit noch auf ein 
natürlich funktionierendes „Dorf“ aufbauen und fi nden für 
unsere Vorhaben günstige Bedingungen vor. Unser Verein 
sieht sich immer als Ansprechpartner für Ideen unter-
schiedlichster Art und gibt im Rahmen der Möglichkeiten 
sinnvolle Unterstützung, um diesen wertvollen Kreislauf 
zu erhalten. In diese Richtung werden wir bestmöglich 
arbeiten!
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Gustav Klimt – letztes Atelier
Ein Ausfl ug am Roten Berg als Klimts „glücklichste Stunde“

Die sogenannte Klimt-Villa, Gustav Klimts letztes Atelier 
(Feldmühlgasse 15a, in Unter St. Veit) ist wohl der Mehr-
heit der Ober St. Veiter Bevölkerung mittlerweile ein Begriff 
geworden. Es ist das einzig erhaltene Atelier, in dem der 
Einblick in das Werk eines der berühmtesten österreichi-
schen Künstler authentisch erlebbar ist.

Weniger bekannt sind die Ausfl üge, die Gustav Klimt in 
Hietzing unternommen hat. So ist zwar Ober St. Veit nicht 
schriftlich dokumentiert, doch von einem bekannten Aus-
fl ugsziel der Ober St. Veiter, dem Roten Berg, ist eine Ge-
schichte von Klimt fassbar. Klimt soll später sogar gesagt 
haben, dass er dort eine seiner glücklichsten Stunden seit 
langer Zeit erlebt habe. 

Der noch heute lebende Prof. Christian M. Nebehay, 
Sohn des Kunsthändlers Gustav Nebehay und wichtigs-
ter Klimt-Biograph, traf Gustav Klimt persönlich im zarten 
Alter von 8 Jahren. Es war im Sommer 1917 - die Eltern 
Nebehays hatten in der „Pechhütte“ am Roten Berg vor-
übergehend Aufenthalt genommen - Klimt tauchte plötz-
lich, überaus pünktlich, auf, während der Hausherr sich 
- bedingt durch die schlechten Verkehrsverhältnisse der 
Kriegszeit - um fast eine Stunde verspätet habe. Klimt habe 
Nebehays Mutter, die sehr verlegen vor dem ihr nur fl üch-
tig bekannten Mann gestanden sei, bedeutet, dies mache 
ihm gar nichts. Er habe sich zu den im Garten Indianer 
spielenden Kindern gesellt und mit diesen herumgetollt. 
Es sei dies, so habe er dem endlich erschienen Hausherrn 
gesagt, seit langem die glücklichste Stunde gewesen, die 
er verbracht habe. 

Die Zukunft der Klimt-Villa ist weiterhin ungewiss. Eine 
Gemeinnützige Österreichische Baukultur Privatstiftung hat 

mittlerweile Interesse an der Liegenschaft beim Ministerium 
bekundet. Diese Stiftung unterstützt auch der Klimt-Verein, 
da es sich um eine gemeinnützige Institution handelt, die 
das bauliche Kulturerbe samt Garten nach Vorbild des Na-
tional Trust pfl egen würde.

Die Klimt-Villa ist noch bis 23. Februar jeden So., 14 bis 
16 Uhr gegen freien Eintritt geöffnet (Spenden erbeten). 
Am Sonntag, den 23. Februar, fi ndet in der Klimt-Villa ein 
kleines Fest und Info-Tag zw. 14 und 17 Uhr statt, zudem 
jede/r herzlich eingeladen ist. Über die Osterfeiertage,16. 
bis 21. April, ist täglich von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Auch 
wird beabsichtigt das Atelier ab Mitte Mai bis Oktober wie-
der zu öffnen, aber wie lange der Verein noch die Obhut 
über die Klimt-Villa besitzen darf, ist ebenso ungewiss. 
(Nähere Infos im Internet unter www.klimt.at).
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Text und Bilder:
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Klimts Atelier kurz nach seinem Tode
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